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Auf unserer Homepage sehen Sie mich in Farbe  



 

 

 

Unser Leistungsangebot im Überblick:  

¶ Dauerpflegeplätze  

¶ Kurzzeitpflegeplätze  

¶ Mittagstisch  

¶ Tagesbetreuungsangebote  

¶ Gerontopsychiatrische Betreuung 

mit zusätzlichen Betreuungskräften  

¶ Palliativpflege 

¶ Betreutes Wohnen 

¶ Seniorenheimat Ambulant  

¶ Seniorenheimat Tagespflege  

 

Herausstellungsmerkmale:  

¶ Jedes Einzelzimmer mit eigenem Bad  
¶ Pflegeappartement  
¶ Telefon ï WLAN im Zimmer 
¶ Kurzfristige Telefonbereitstellung mit Telefonflatrate  
¶ Für die Bewohner*innen Hausï und Briefkastenschlüssel  
¶ Elektrische Rollläden in den Bewohnerzimmern  
¶ Hauseigene Heimzeitung - auf unserer Homepage in Farbe 
¶ Kundenfreundliche Verwaltungszeiten, zweimal im Monat Samstag vormittags 
¶ Kostengünstige Fußpflege  
¶ Individuelle Zimmerbeleuchtung und Eigenmöblierung möglich  
¶ Dachterrasse mit einem einzigartigen Ausblick über Öhringen  
¶ Regelmäßige Begleitung durch Sondertherapeuten wie z.B. Optiker, Hörgeräteakustiker 

in der Einrichtung möglich 
¶ Hauseigene Küche mit selbst hergestellten Kuchen, Wahl-Menü  
¶ Kiosk 
¶ Dementen-Fürsorge-System  ×   GPS-Geräte 
¶ Tiefgarage 
¶ Klimaanlagen je Wohnbereich Aufenthaltsraum 
¶ Etikettenservice für Textilien 
¶ Raucherhäuschen für Mitarbeiter*innen und Senioren*innen 
¶ Regelmäßige zahnärztliche Betreuung in unserer stationären Zahnbehandlungseinheit 
¶ Regelmäßige Rikscha-Ausfahrten in Zusammenarbeit mit den Stadtseniorenrat 
¶ Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase § 132g SGB V  

 
 
Ihre Ansprechpartner*innen in der Seniorenheimat Öhringen 
Verwaltung:  S. Rupp/ I. Mau / I. Stoll / N. Stach Tel.: 07941- 98 96 0 
Geschäftsführung: Bernd Bareis, Stefan Baumann 
Heimleitung:  Samantha Adler  
Pflegedienstleitung: Jacqueline Zimmermann 

Entdecken Sie uns auf 

Miteinander leben ðfüreinander da sein
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Grußwort  

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Leser und Leserinnen unseres 
Heimatblättles, 
 
der April bringt frischen Schwung in unseren Alltag. Die Tage werden länger, die Sonne zeigt 
sich wieder häufiger und überall beginnt es zu blühen. Besonders die bunten Tulpen, die nun in 
vielen Vasen und Beeten zu finden sind, stehen für diese lebendige und hoffnungsvolle Zeit. 
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Monat ist das Osterfest. Ostern ist im christlichen Sinne 
ein Fest der Hoffnung, der Erneuerung und des Neubeginns. Es erinnert uns daran, dass nach 
dunkleren Zeiten immer wieder Licht und Zuversicht folgen. Diese Botschaft passt wunderbar 
zur erwachenden Natur um uns herum. 
Der Osterzeit geht die Fastenzeit voraus, eine Phase der Besinnung, des Innehaltens und des 
bewussten Verzichts. Auch in anderen Kulturen und Religionen finden sich ähnliche Zeiten: So 
begehen muslimische Menschen den Ramadan, eine Zeit des Fastens, der inneren Einkehr und 
der Gemeinschaft, die mit dem Zuckerfest ihren festlichen Abschluss findet. Diese Parallelen 
zeigen, wie sehr uns grundlegende Werte wie Achtsamkeit, Dankbarkeit und Zusammenhalt 
verbinden. Gerade in unserem Haus, in dem Menschen aus unterschiedlichen Kulturen und mit 
verschiedenen Lebensgeschichten zusammenkommen, ist diese Vielfalt eine große 
Bereicherung. Sie prägt unser tägliches Miteinander und macht sichtbar, wie viel wir 
voneinander lernen und miteinander teilen können. 
In dieser Jahreszeit zeigt sich besonders, wie sehr das gemeinsame Erleben unseren Alltag 
bereichert. Die vielen unterschiedlichen Menschen, Geschichten und Persönlichkeiten in 
unserem Haus machen das Zusammenleben abwechslungsreich und geben jedem Tag seine 
ganz eigene Note. 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest, erholsame und besinnliche Tage sowie viele 
sonnige Frühlingsmomente. 
 
Mit herzlichen Grüßen  

 
 
 

Ihre Samantha Adler 
Heimleitung 
 
  

Ostern erinnert uns daran,  

dass nach jedem Winter  

ein Frühling kommt.  
 

 
 



2 

 

 
 
 

 
 
  

 
 
 
 

            Seite 

Grußwort 1 

Inhaltsverzeichnis 2 

Das Osterei 3   

Blühendes Barock in Ludwigsburg 4 

Neue Gesichter im Team 5 

Der Frühling kann kommen 6 

Wenn alles blüht 7 

Aus dem Nähkästchen plaudern  8 

Weltfrauentag 9 

Kreative Frühlingsmomente in der Tagespflege 10 

Kommunikationsschulung der Bereichsleiter*innen 11 

Ausfahrt zu den Osterbrunnen 12 

Ehemaligentreffen / Praktikum 13 

Ostereierfärben mal anders 14 

Frühlingserwachen in der Wandergruppe 15 

Rückenkurs - Fit in den Frühling / 15-jähriges Jubiläum  16  

Wir nahmen Abschied 17 

Veranstaltungskalender April 18 

Geburtstage im April 19  

Rätselseite 20 

 

     

Inhaltsverzeichnis 



3 

 

 

 

 

 

Das Osterei  

Hei, juchhei! Kommt herbei!  

Suchen wir das Osterei!  

Immerfort, hier und dort  

und an jedem Ort!   

 

Ist es noch so gut versteckt,  

endlich wird es doch entdeckt.  

Hier ein Ei! Dort ein Ei!  

Bald sind's zwei und drei!  

 

Wer nicht blind, der gewinnt  

einen schönen Fund geschwind. 

Eier blau, rot und grau  

kommen bald zur Schau. 

 

Und ich sag's, es bleibt dabei,  

gern such ich ein Osterei:  

Zu gering ist kein Ding,  

selbst kein  Pfifferling.   

(August Heinrich Hoffmann von Fallersleben)  
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Blühendes Barock in Ludwigsburg   

 
Mitte März wurden die Bewohner*innen der 
Seniorenheimat Öhringen und die 
Tagesgäste mit einem Bildvortrag ins 
ĂBlühende Barockñ nach Ludwigsburg 
entführt. Gleich zu Beginn gaben alle ein 
Handzeichen, wer früher Ausflüge zu 
diesem kleinen Paradies unternommen 
hat. Manche konnten sich noch sehr 
lebendig an Fahrten mit der kleinen 
Eisenbahn oder den liebevoll gestalteten 
Booten erinnern und davon erzählen.  
Von den insgesamt 150.000 Pflanzen 
wurde eine kleine Auswahl der in allen 
Farben leuchtenden und strahlenden 
Tulpen, Rosen, Hyazinthen, Gänseblümchen, Narzissen, Sonnenblumen, Ranunkeln, 
Stiefmütterchen und Dahlien gezeigt. Für Verblüffung bei manchen sorgten die 
Sonderausstellungen, die jedes Jahr Zehntausende in ihren Bann ziehen. Darunter waren 
riesige Strohfiguren, bis zu 1000kg schwere Riesenkürbisse sowie farbenfrohe 
Kürbiskompositionen und bis zu 30t schwere Sandkunstwerke. Große Augen bekamen viele 

beim Abstecher in den liebevoll gestalteten 
Märchengarten, wo anhand der Bilder die 
Märchentitel gemeinsam ergänzt wurden. 
Eine Hauptattraktion ist die Orangerie, wo 
jedes Jahr viele kleine Blumenschauen und 
Kunstausstellungen stattfinden. 
Die großzügig gestalte Gartenanlage mit 30 
Hektar Fläche umfasst u.a. auch einen 
japanischen Garten mit zahlreichen 
Bonsaibäumen, einen Sardischen Garten mit 
einer großen Freiflugvoliere voller Störche 
und Flamingos sowie viele Staudengärten 
und mehrere malerische Seen. 

Das Residenzschloss Ludwigsburg ist mit seiner Länge von 200 Metern und einer Breite von 
150 Metern eines der größten in ganz Europa. Es beherbergt 452 Räume, 2 Kirchen, ein 
Modemuseum und ein Keramikmuseum.  
Der erste Bauherr Herzog Eberhard Ludwig sorgte im 18. Jahrhundert für einen handfesten 
Skandal, als er seiner Mätresse Wilhelmine das Ja-Wort gab, obwohl er bereits standesgemäß 
verheiratet war. Die empörten Württemberger sorgten dafür, dass Kaiser Joseph dem Herzog 
die offene Bigamie untersagte. 
Der zweite Bauherr Herzog Carl Eugen soll mit seinen zahllosen Affären mindestens 77 
Nachkommen gezeugt haben. Seine aktuelle Favoritin war angeblich stets an ihren blauen 
Schuhen zu erkennen, allen anderen Frauen am Hof war diese Farbe untersagt. 
Der dritte und letzte Bauherr Friedrich wurde später von Napoleon zum ersten 
W¿rttembergischen Kºnig ernannt. Davor feierte er 1797 in London eine ĂElefantenhochzeitñ. 
Seine Mathilde war 1,85 m groß und wog 140kg; er brachte bei einer stattlichen Größe von  
2,11 m 200kg auf die Waage. Einer Anekdote zufolge sagte Napoleon zum frisch gekrönten 
Kºnig damals: ĂIch wusste gar nicht, dass sich die Haut ¿berhaupt so weit ausdehnen kann!ñ  
Schlagfertig erwiderte daraufhin der W¿rttemberger: ĂUnd ich bin erstaunt, dass in einem so 
kleinen Kopf so viel Gift stecken kann.ñ 
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Neue Gesichter im  Team  

 

éin der Verwaltung 
 
ĂIch heiße Nina Stach  und arbeite seit März in der 
Verwaltung der Seniorenheimat Öhringen.  
Ich freue mich sehr, Teil des Teams zu sein und den 
Arbeitsalltag im Hintergrund organisatorisch zu 
unterstützen. 
In den letzten Jahren habe ich in verschiedenen Bereichen 
im Büro und im Service gearbeitet und dabei viel Erfahrung 
im Umgang mit Menschen und in administrativen Aufgaben 
gesammelt. 
Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder. In meiner Freizeit 
bewege ich mich gerne, gehe schwimmen und tanze sehr 
gerne. Der Tanzsport begleitet mich schon seit vielen 
Jahren. Beim TSG Öhringen habe ich außerdem als 
Trainerin mit Kindern und Jugendlichen gearbeitet und verschiedene Gruppen betreut." 
 

éin der Haustechnik  
 

 
ĂMein Name ist Sandor Oroszfai .  
Ich freue mich sehr, Teil des Haustechnik-Teams zu sein. 
Besonders wichtig ist mir ein sicherer, funktionierender Alltag 
für alle Bewohner*innen.  
Ich möchte dazu beitragen, dass sich alle Menschen in 
unserem Haus gut aufgehoben fühlen.  
Gleichzeitig ist es mir wichtig, im Team zuverlässig und 
lösungsorientiert zusammenzuarbeiten, damit wir gemeinsam 
einen reibungslosen Ablauf gewährleisten.ñ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleichzeitig verabschiedeten wir unsere langjährige Kollegin in der Verwaltung, Frau Susanne 
Rieger. Wir sagen von Herzen Danke für alles, was sie für unser Haus getan hat. Für ihren 
neuen Lebensabschnitt wünschen wir Frau Rieger Gesundheit, Freude und viele schöne 
Momente.  
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Der Frühling kann  kommen 
 
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen ist in der Seniorenheimat Öhringen ein spürbares 
Aufatmen durch die Flure gegangen. Nach den langen, grauen Winterwochen zeigt sich nun 
endlich wieder Farbe vor den Fenstern. 
Schon früh am Morgen hört man das Zwitschern 
der Vögel, die sich in den Büschen und Bäumen 
rund um die Seniorenheimat Öhringen 
niedergelassen haben. Viele Bewohner*innen 
genießen diesen Klang besonders, denn er erinnert 
an frühere Frühlinge, an Gartenarbeit, 
Spaziergänge und an die Freude, wenn die Natur 
wieder erwacht. 
Auch im Haus selbst tut sich einiges: Die ersten 
Frühlingsblumen wurden vom Betreuungsteam 
eingetopft. Forsythien, Primeln und Narzissen 
schmücken nun die Aufenthaltsräume und bringen 
frische Farben in den Alltag.  
Der Frühling bringt jedes Jahr neue Energie und kleine Glücksmomente. Und genau diese 
möchten wir auf dem Dachgarten und der Terrasse in der Tagespflege mit allen teilen.  

 
Die kleine ĂBaustelleñ auf unserer Terrasse in der 
Tagespflege ist beendet: Der neue Sonnenschirm steht jetzt 
fest verankert im Boden und bereit für die ersten warmen 
Tage. Nach einigen Handgriffen, ein wenig Geduld und einer 
guten Tasse Kaffee zur Stärkung erstrahlt die Terrasse nun 
in frühlingsbereiter Pracht. Jetzt kann nichts mehr den 
Sonnengenuss 
stören. 
 
Möge die neue 
Jahreszeit uns viele 
helle Tage schenken! 
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Wenn alles blüht   

 

Bei herrlichem Sonnenschein unternahmen 
die Betreuungs-Kräfte viele Spaziergänge 
entlang des Nussbaumweges mit unseren 
Bewohner*innen. Ein Highlight Ende März 
waren die Gärten entlang des 
Nussbaumweges mit den unzähligen 
kleinen Blüten im kräftigen Blau des 
Blaukissens.  
 

 
Im herrlichen Violett leuchteten Hunderte von 
Duftveilchen, die zum Verweilen und Bewundern 
einluden. Gleich mehrere Gold-Forsythien bildeten 
ein Meer aus gelben Blüten und erfreuten uns. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch im Haus erwachte der Frühling mit einem neuen 
Spiel für unsere Bewohner*innen. Jeweils zwei gleiche 
Frühlingsblumenmotive wurden ausgedruckt und 
laminiert. Diese konnten dann zusammen mit den 
Betreuungs-Kräften auf allen Wohnbereichen 
eingesetzt werden.  
Im Rahmen der Einzelbetreuung konnten die 
Bewohner*innen den fehlenden Partner suchen und sich im Anschluss über die Vorzüge der 
einzelnen Blumen unterhalten.  
Weiße, blaue, gelbe, rote, violette, rosa und mehrfarbige Blumen in allen Formen konnten in der 
Gemeinschaft bewundert werden. Dabei kamen auch viele schöne Erinnerungen an frühere 
Spaziergänge oder den eigenen Garten zum Vorschein. Viele Bewohner*innen benannten ihre 
Lieblingsblumen und teilten persönlichen Geschichten, die durch die farbenprächtige Vielfalt 
wieder lebendig wurden. 
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Aus dem Nähkästchen plaudern ð Ernährung früher und heute   

 
Ein zentrales Thema unserer Frauenrunde war diesmal die Ernährung ï ein Bereich, der sich 
im Laufe der Jahrzehnte stark verändert hat.  
Viele unserer Bewohnerinnen erinnerten sich 
daran, wie früher meist die Frauen für das Essen 
in der Familie verantwortlich waren. Hatte man 
kein eigenes Einkommen, gab es Haushaltsgeld 
für die täglichen Einkäufe. Die Lebensmittel 
waren überwiegend frisch, regional und oft direkt 
aus dem eigenen Garten. 
 

 
Heute sieht der Alltag anders aus: 
Supermärkte bieten eine riesige Auswahl an 
abgepackten und industriell verarbeiteten 
Produkten. Gleichzeitig haben sich sowohl die 
Ernährungsgewohnheiten als auch die 
Inhaltsstoffe vieler Lebensmittel verändert. Bei 
der wachsenden Weltbevölkerung stellt sich 
zunehmend die Frage, wie alle Menschen in 
Zukunft gut versorgt werden können. 
 

Besonders spannend war, wie Frau Biskup die verschiedenen neuen Milchersatzprodukte 
sowie vegane Aufschnitte und Käsealternativen vorstellte. Die Bewohnerinnen konnten alles 
probieren und sich ein eigenes Bild machen. Dabei wurde lebhaft diskutiert: Woraus bestehen 
diese Produkte eigentlich? Und wie stellt man sicher, dass man auch bei veganer Ernährung 
genügend Vitamine und Nährstoffe bekommt? 
Die vielen Fragen zeigten, wie groß das Interesse an diesem Thema ist. Am Ende waren sich 
alle einig, dass man nie auslernt ï und dass es Freude macht, Neues zu entdecken und 
gemeinsam darüber zu sprechen. 
 

 

Das Leben ist ein Buffet  

und eine ausgewogene Ernährung ist die Kunst, alles in Maßen zu 

genießen. 

  

 

 

 

 

 

 

KI generiertes Bild 
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Weltfrauentag  
 
Zum Weltfrauentag erhielten alle 
Bewohnerinnen der Villa sowie einige 
Mitarbeiterinnen ein Herzchen als 
kleines Dankeschön. Zudem erstellte 
Hr. Sanftmann eine Pinnwand mit Fotos 
von einigen berühmten Frauen der 
Weltgeschichte. Obwohl bereits 
Kleopatra bewiesen hat, dass Frauen in 
der Lage sind, erfolgreich über ein 
großes Reich zu herrschen, dauert der 
Kampf um die Gleichberechtigung bis in 
die Gegenwart noch an. Die visionäre 
Margarete Steiff schaffte es als 
behinderte Frau im Rollstuhl den 

Grundstock für die bis heute weltweit erfolgreichen 
Kuscheltiere mit dem Knopf im Ohr zu legen. Johanna von 
Orleans überraschte Freund und Feind vor 600 Jahren mit 
ihrer einzigartigen Fähigkeit als Bauernmädchen, die 
französische Armee zum Sieg gegen die Engländer zu führen. 
Marie Curie verließ ihre Heimat, um zu studieren und bekam 
als Neufranzösin gleich zwei Nobelpreise zugesprochen. 
Bertha Benz bewies schließlich, dass an der Redewendung 
ĂHinter jedem erfolgreichen Mann steckt eine starke Frauñ, viel 
Wahres ist. Ohne ihre erste mutige Langstreckenfahrt 1888 
von Mannheim nach Pforzheim wäre der Durchbruch für ihren 
Mann als Tüftler und Autobauer womöglich nicht gelungen.  
Während der Aktivierungsstunden unterhielten wir uns, wie 
sehr sich die Frauenrechte im Laufe des 20. Jahrhunderts 
verändert haben. 1918 durften Frauen in Deutschland zum 
ersten Mal wählen. Erst 1977 wurde im Eherecht die 

ĂHausfraueneheñ abgeschafft, d.h. erst 
da durften Frauen auch ohne das 
Einverständnis ihres Mannes arbeiten. 
Heute gibt es kaum noch einen Beruf, 
den Frauen nicht ergreifen können.  
 
Unsere Bewohnerinnen berichteten 
lebhaft, was sie alles in ihrem Leben 
erkämpft und geleistet haben. Eine 
Dame hat als junges Mädchen mit 
ihrem Vater Holzlaster durch halb 
Europa gelenkt und durfte auch mal das Steuer übernehmen. Sobald sie volljährig war, fuhr sie 
mit dem Motorrad allein an die Nordsee. Andere Damen haben viel Mut bewiesen und als junge 
Erwachsene in England, Schweiz und Amerika in fremden Haushalten gelebt und gearbeitet. 
Pionierin war auch eine Bewohnerin der Villa. Sie hat gleich mehrere Fremdsprachen gelernt 
und bei verschiedenen Botschaften in Bonn gearbeitet. 
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Kreative Frühlingsmomente in der Tagespflege  
 
Im März wurde es in unserer Tagespflege 
besonders kreativ. Gleich zwei schöne Projekte 
sorgten für farbenfrohe Abwechslung und viel 
Freude am gemeinsamen Tun. Die Tagesgäste 
bemalten dekorative Tulpen aus Holz. Mit 
Pinsel, Farbe und vielen eigenen Ideen 
entstanden kleine Kunstwerke, die den Raum 
sofort in frühlingshafte Stimmung tauchten. 

 
 
 
 
 
 

 
Kurz darauf folgte ein weiteres Highlight: Aus 
einfachen Tannenzapfen zauberte das 
Betreuungsteam gemeinsam mit den Gästen kleine 
Blütenkunstwerke. Mit Geduld und geschickten 
Fingern wurden einzelne ĂBl¿tenblªtterñ 
herausgeknipst und anschließend mit Acrylfarben 
bemalt. Der Raum füllte sich schnell mit leuchtenden 
Farben und einer spürbaren Freude am kreativen 
Arbeiten. Jede Blüte wurde zu einem Unikat, das die 
Persönlichkeit seines Künstlers widerspiegelt. 
 

 
 

 
 
Zum Abschluss entstanden aus den bemalten Blüten zwei beeindruckende Leinwände ï beide 
Werke zeigen nicht nur Kreativität, sondern auch den Teamgeist unserer Gäste und schmücken 
nun stolz die Räume der Tagespflege.  
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Kommunikationsschulung der Bereichsleiter*innen  
 
Im März fand für die Bereichsleitungen unserer 
Einrichtung eine umfassende Kommunikationsschulung 
statt. Unter der fachkundigen Leitung von Frau Dietze 
stand der gemeinsame Austausch über gelingende 
Kommunikation im Mittelpunkt. Ziel war es, Wege 
aufzuzeigen, wie Gespräche im Arbeitsalltag klarer, 
wertschätzender und zielgerichteter geführt werden 
können. 
 

Ein besonderer 
Schwerpunkt lag auf 
den vier 
Temperamentstypen, 
die unterschiedliche 
Kommunikations- und 
Verhaltensmuster 
beschreiben. Durch 
praktische Übungen 
und kurze Tests erhielten die Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit, ihr eigenes Kommunikationsverhalten besser 
einzuordnen und ein tieferes Verständnis für die Vielfalt an 
Gesprächsstilen im Team zu entwickeln. 
 
 
 
 
 

Auf dieser Grundlage wurden konkrete 
Lösungsansätze für den Umgang mit 
herausfordernden Situationen und 
Konflikten erarbeitet. Die Schulung bot 
zudem Raum für persönliche Reflexion und 
den Austausch von Erfahrungen aus dem 
Arbeitsalltag. Viele Teilnehmende nahmen 
neue Impulse mit, die künftig dazu beitragen 
sollen, die Zusammenarbeit im Haus weiter zu stärken und den Umgang miteinander bewusster 
zu gestalten. 
 
Die Veranstaltung wurde von allen Beteiligten als bereichernd und praxisnah erlebt ï ein 
wertvoller Beitrag für ein gutes Miteinander in unserer Einrichtung. 

 
 
 

ĂWenn Sie mit einem Menschen in einer Sprache sprechen, die er 
versteht, geht das zu seinem Kopf. Wenn Sie mit ihm in seiner 

Sprache sprechen, geht das zu seinem Herzen.ñ  
Nelson Mandela 
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Ausfahrt zu den Osterbrunnen  
 
Im März machten wir uns wieder zu einer unserer 
beliebten Ausfahrten auf. Bei angenehmen 
Frühlingswetter führte der Weg von Öhringen 
nach Windischenbach und weiter über den 
Stöckig. Von dort aus bot sich ein herrlicher Blick 
ins Brettachtal ï ein Panorama, das viele von uns 
besonders genossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danach ging es nach Adolzfurt. Vom Wasserturm gab 
es einen wunderbaren Rundumblick über die 
umliegenden Dörfer, Felder und Weinberge der 
Gemeinde Bretzfeld.  
 
 
 
 
 

Unsere Fahrt führte anschließend nach Waldbach 
und Bretzfeld.  
Dort bewunderten wir die liebevoll geschmückten 
Osterbrunnen, die mit ihren bunten Farben und 
frühlingshaften Motiven für viel Freude sorgten. 
 

 
 
 
 
 
Auf dem Rückweg erwartete uns noch ein besonders 
schöner Anblick: Eine Ziegenherde und wenig später 
eine Schafherde mit vielen neugeborenen Lämmern. Wir 
hielten kurz an und beobachteten die kleinen Tiere, die 
neugierig und tapsig ihre ersten Schritte wagten.  
 
Zum Abschluss kreuzte sogar noch ein Feldhase 
unseren Weg ï vielleicht ja tatsächlich der Osterhase 
auf einer seiner geheimen Missionen! 
Es war ein rundum gelungener Ausflug, der uns Natur, 
Tiere und die Schönheit unserer Heimat wieder ein 
Stück nähergebracht hat.  
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Ehemaligent reffen  

  
Vor Kurzem durften wir einige ehemalige 
Mitarbeiterinnen zu einem gemütlichen Treffen in 
der Seniorenheimat begrüßen. In herzlicher 
Atmosphäre informierten wir über aktuelle 
Entwicklungen und Neuerungen im Haus. 
Besonders gefreut hat uns, wie interessiert die 
Ehemaligen den Veränderungen folgten. 
Ebenso wertvoll waren die persönlichen 
Einblicke in den Ruhestand. Jede berichtete auf 
eigene Weise, wie dieser neue Lebensabschnitt 
gestaltet wird ï sei es mit Reisen, Hobbys, 
ehrenamtlichem Engagement oder einfach mehr 
Zeit für Familie und Freunde. 
Natürlich durfte auch ein Blick zurück nicht 
fehlen. Beim Austausch ¿ber Ăalte Zeitenñ im 
Dienst wurde herzlich gelacht, erinnert und manchmal auch ein wenig geseufzt. Die Gespräche 
zeigten, wie viele gemeinsame Erlebnisse und wie viel Verbundenheit über die Jahre 
gewachsen sind. 
 
 
  

Praktik um 
 
Ende Februar und Anfang März hatten zwei Praktikanten, Jan und Julien, die Gelegenheit, das 
Betreuungsteam zu begleiten und wertvolle Einblicke in den abwechslungsreichen Alltag 
unserer Einrichtung zu gewinnen. Mit großem Interesse lernten sie die vielfältigen Aufgaben 

kennen, die unsere tägliche Arbeit prägen ï von 
der individuellen Begleitung bis hin zu 
gemeinsamen Aktivitäten mit den Bewohner*innen. 
 
Am letzten Tag ihres Praktikums wurden die 
beiden von Frau Biskup und Frau Zimmermann 
herzlich verabschiedet. Als kleines Zeichen 
unserer Wertschätzung erhielten sie ein 
Dankeschön-Präsent, das ihre Zeit bei uns 
abrunden sollte. 
 
Wir wünschen den beiden jungen Menschen alles 
Gute für ihren weiteren Weg und freuen uns, wenn 
sie die positiven Eindrücke aus unserer Einrichtung 
mitnehmen und vielleicht eines Tages in die 
soziale Arbeit zurückkehren. 
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Ostereierfärben mal anders  
 
In der Tagespflege wurde es in diesen Tagen 
besonders farbenfroh. Gemeinsam mit den Gästen 
wagte das Betreuungsteam eine kreative und 
zugleich einfache Technik des Ostereierfärbens: das 
Schütteln der Eier in gefärbtem Reis. Die Methode 
sorgte nicht nur für wunderschöne Muster, sondern 
vor allem für viel Freude und Gelächter.  
Zunächst wurde der trockene Reis in kleine Tüten 
gefüllt und mit ein paar Tropfen Lebensmittelfarbe 
vermischt. Anschließend durfte jedes Ei einzeln in 
die Tüte gelegt werden ï und dann hieß es: kräftig 
schütteln und kneten. 
Mit jedem Schwung entstanden neue Muster, 
Sprenkel und Farbkombinationen.  

 
 
 
 
Viele Gäste staunten, wie schnell und unkompliziert die 
Eier ihr buntes Kleid erhielten. Andere freuten sich 
darüber, dass diese Technik auch Menschen mit 
eingeschränkter Feinmotorik ermöglicht, aktiv 
mitzuwirken. Jedes Ei wird zu einem Unikat, genau wie 
die Menschen, die es gestaltet haben! 

 

Osterbräuche  
 
Ein Korb voll bunt bemalter Eier und Schoko-
Osterhasen, wohin man schaut, ein frisch gebackenes 
Osterlämmchen oder ein süßer Osterfladen und Zeit für 
Familie und Freunde ï das alles gehört in Deutschland 

zum Osterfest. Doch wie ist das in anderen Ländern? 
 
Frankreich: Wenn Glocken Reisen  
In Frankreich bleiben ï wie in vielen anderen Ländern ï 
die Kirchenglocken an den Kartagen von Gründonnerstag bis 
Karsamstag stumm. Man erzählt sich, dass die Glocken in diesen 
Tagen nach Rom reisen, um den Papst zu besuchen. Pünktlich 
zum Ostersonntag sind sie von ihrem Ausflug aber wieder zurück 
und bringen als Souvenir die Ostereier mit. Die Glocken und ihr 
Geläut werden von den Menschen am Ostersonntag freudig 
empfangen. 
 
Irland: D as Begräbnis  der Heringe  
In einigen Stªdten Irlands findet noch heute das symbolische ĂHeringsbegrªbnisñ statt. Mit den 
Heringen wird auch die Fastenzeit zu Grabe getragen ï die Zeit, in der der Hering früher als 
Hauptmahlzeit galt. Auch bei traditionellen Tanzwettbewerben auf den Straßen feiern die Iren, 
dass die Zeit des Verzichts mit den Ostertagen vorbei ist. 
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Frühlingserwachen in der Wandergruppe   
 
Im März war das Motto der Wandergruppe 
der Seniorenheimat Öhringen:  
 
ĂWarum in die Ferne schweifen, wenn das 
Schºne liegt so nahñ!  
 
Dabei wurde das Gelände der 
Landesgartenschau 2016 erkundet. Bei 
sonnigem Wetter führte der gemeinsame 
Weg zunächst durch die Cappelaue. Die von 
den Laga-Freunden gepflegten Gärten rund 
um die Hohenloher Scheune präsentierten 
sich in vielfältigen Farben. Zahlreiche Primeln, Narzissen, Veilchen, Hornveilchen und erste 

Tulpen boten einen ansprechenden Anblick. 
 
Während des Spaziergangs begleiteten uns Vogelgesang 
sowie der Anblick zweier kräftiger Pferde. Auf dem Weg nach 
Pfedelbach passierten wir zudem einige Hyazinthen, deren 
intensiver Duft deutlich wahrnehmbar war. Zum Abschluss der 
Wanderung bot sich ein besonderer Moment, als die tiefrote 
Sonne langsam dem Horizont entgegenging. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Mitarbeiter*innen, die an der nächsten Wanderung im April teilnehmen möchten, können sich 
direkt bei Norbert Sanftmann melden oder ihren Namen und ihre Handynummer in der 
Verwaltung hinterlassen. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer*innen und weitere gemeinsame 
Abende in der Natur! 
 

10 Jahre Landesgartenschau  
 
Das Landesgartenschaugelªnde in ¥hringen ist ein 30 Hektar groÇer, dauerhaft erhaltener 
Landschaftspark, der seit der Landesgartenschau 2016 zu den wichtigsten Freizeit-, Natur- und 
Kulturorten von Öhringen gehört.  
Im Rahmen des Jubilªums Ă10 Jahre Landesgartenschau ¥hringenñ d¿rfen sich 
Besucher*innen von April bis Oktober auf viele Aktionen freuen. Zahlreiche Veranstaltungen 
und Erneuerungen laden dazu ein, die Vielfalt des Geländes neu zu entdecken. Es gibt auch 
eine ganz besondere Genussidee: einen eigenen Jubiläumswein, der von einem hiesigen 
Winzerbetrieb kreiert wurde. 
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Rückenkurs ð Fit in den Frühling  

 
Mit großer Freude hat im März der neue Rückenkurs für Mitarbeitende begonnen. Das Angebot 
richtet sich an alle Beschäftigte, die etwas für ihre Beweglichkeit, Körperhaltung und 
Rückengesundheit tun möchten ï ein Thema, das im Arbeitsalltag oft zu kurz kommt. 
 

Unter der fachkundigen und langjährigen 
Anleitung von Suzanne lernen die 
Teilnehmenden gezielte Übungen kennen, die 
Verspannungen lösen und die Muskulatur 
stärken. Neben praktischen Trainingseinheiten 
gibt es auch wertvolle Tipps für 
rückenschonende Bewegungsabläufe. 
Der Kurs findet immer montagabends statt und 
wird immer sehr gut angenommen. Besonders 
geschätzt wird die angenehme Atmosphäre, in 
der jeder in seinem eigenen Tempo mitmachen 

kann.  
Auch der Spaß kommt dabei nicht zu kurz: 
Immer wieder wird gemeinsam gelacht, wenn 
eine Übung einmal ungewohnt aussieht oder 
die Balance herausfordert. So wird der Kurs 
nicht nur zu einem Training für den Rücken, 
sondern auch zu einer kleinen Auszeit vom 
Alltag. 
Mit dem neuen Rückenkurs setzt die 
Seniorenheimat Öhringen ein wichtiges 
Zeichen für Gesundheitsförderung und 
Prävention. Denn ein starker Rücken ist nicht 
nur im Berufsleben, sondern auch im Alltag ein großer Gewinn. 
 

 

15- jähriges Jubiläum  
  

 

 

Frau Milagros Stadtmüller  arbeitet seit 07.03.2011 in der 
Seniorenheimat Öhringen. Mit ihrer positiven und 
aufgeschlossenen Art bereichert sie das 2. OG. 
 
Sie ist eine geschätzte Alltagsbegleiterin. Durch ihre 
einfühlsame Art bringt sie den Bewohner*innen immer viel 
Freude. Ihr Engagement und ihre herzliche Art machen sie 
zu einer wertvollen Stütze im Team wie auch im Alltag der 
Senior*innen.  
Wir freuen uns auf die weitere vertrauensvolle 
Zusammenarbeit! Vielen Dank!  
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       Unsere Hausgemeinschaft nahm  
       im März  Abschied von:  

 

      

     

    G. Bremm  

H. Guilliard  

I. Mietan  

L. Schramm 

A. Seidel 

I. Thaler  

A. Wieland 

 

ĂWas man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht 

durch den Tod verlieren.ñ 
Johann Wolfgang von Goethe 
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Unser tägliches Aktivitäten-Programm finden Sie auf dem Wochenplan an den Info-Wänden  
 

Do 02.04. 16:00-16:45 Uhr  Bingo  
 
Fr 03.04.  Karfreitag 
 
Mo 06.04. 10:00-10:45 Uhr Ökum. Ostergottesdienst mit Abendmahl mit Hr. Pfr. Häcker 
 
Die 07.04. 15:45-16:45 Uhr Literaturkreis mit Fr. Biskup 
 
Mi 08.04. 16:00-16:45 Uhr Besuchsdienst mit Tieren 
 
Do 09.04. 15:45-16:45 Uhr Kartenspiele mit Hr. Münz 
 
Fr 10.04. 16:00-16:45 Uhr  Musiknachmittag mit Hannelore und Rolf Gaiser 
 
Mo 13.04. 15:45-16:45 Uhr Nädele und Fädele 
 
Die 14.04. 16:00-16:45 Uhr  Besinnliche Stunde mit Fr. Krippner 
 
Fr  17.04. 16:00-16:45 Uhr Musikalischer Nachmittag mit Fr. Biskup ï Evergreens 
   
Die 21.04. 16:00-16:45 Uhr  Ökum. Gottesdienst mit Hr. Pfr. Binder musik. Begl. Fr. Kugler 
 
Mi 22.04. 16:00-16:45 Uhr Besuchsdienst mit Tieren 
  
Do 23.04. 16:00-16:45 Uhr Aus dem Nähkästchen plaudern 
  
Fr 24.04. 16:00-16:45 Uhr  Musiknachmittag mit Hannelore und Rolf Gaiser 
 
Mo 27.04. 16:00-16:45 Uhr Männerrunde 
  
Die 28.04. 16:00-16:45 Uhr  Besinnliche Stunde mit Fr. Offenhäuser 
 
Mi 29.04. 09:45-10:30 Uhr Maibaum schmücken bei schönem Wetter 
   
Do 30.04. 09:45-10:30 Uhr Maibaum stellen 
  15:00-15:45 Uhr Geburtstagstafel Monat April  
    
 
Vorschau: 
Fr 01.05.  Tag der Arbeit 
Mo 04.05. 16:00-16:45 Uhr In den Mai singen mit Hr. Weibler 
Die 05.05.  16:00-16:45 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Hr. Pfr. Pfeiffer i.R. und Fr. Düppe  

 

 

April  
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   Geburtstage im April  
    

    

 

 

  

 

  01.04.  S. Hartmann  

  08.04. M. Kliemen  

  11.04.  I. Gebert 

  18.04.  M. Benz 

  20.04.  R. Reustlen 

  23.04.  L. Habelt  

  25.04.  K. Ludwig 

  27.04.  K. Damm 

   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

    

         

Wir gratulieren den Geburtstagsjubilaren  ganz herzlich und wünschen 

Gesundheit und Gottes Segen. Die Jubilare  erhalten eine separate 

Einladung zur  Geburtstagsfeier am 30.04.2026. 
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Das Lösungswort: KROKUSSE 
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